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Vül. lY. ^. XIII. Apr. 1&43, p. 1 1 - allein

dass Wallichs Nr. !?y5!3 die Pfliiiizen Jack 's

seien — blieb wirklich zu lange verborgen und

maclil die dunkle, nur durch dieses Aulurs Be-

schreibung durchgeführte Angabe und Annahme
begreiflich.

Diesen beiden Arien der Gallung Chamae-

cladon folgten Rein ward's Arum lanccolatum,

wie nach MiqueTs Andeutung wahrscheinlich

wird, oder Agiaonema? pygmaeum Hasskarl
und Zollingers Varietät dieser Pflanze, von

welcher jedoch bei Jliquel nicht klar genug,

um beurlheilen zu können, ob Zollinger's

Specimina ihm nicht vorkamen, Erwähnung ge-

schieht.

Hoükers Herbar endlich bot uns ausser-

dem die drei übrigen Arten, von denen eine

durch Griffith und auch von Mottley, die

andern durch unbekannt gebliebene Sammler

aus unbekannter Zeit uns zugänglich wurden.

Indem wir nun nachstehend in systematischer

Reihe diese Species der Gattung Chamaecladon

folgen lassen, ihre diagnostischen ^lerkniale an-

führend, glauben wir einen türderliciien Bei-

lrag zur Kenntniss dieser Gattung geliefert zu

haben.

Cliaraaecladon laneeolalum Jliquel. Pcliolus

virens. Laiiiioa fol. elliplico-lanceolata, 1. lanceo-

lala, viridis, basi acuta, apice plus minusve acunii-

nata. Venae principales ulrinque 4—6, ereclo- pa-

tenies. Spallia viridula, breviter-cuspidata. Spadix

stipitatus. Ovariufn ovoideum, sligmale magno co-

ronatuoi. Organa neutra flavenlia. Antlierae fla-

venles. Synon. Agiaonema ('?] pygmaeum Hsslv.

— Java.

Chamaecladon purpurascens S. Peliolus rubi-

ciindus. Laminae fol. elliplico-ovalis, basi obtusa

1. iale-cuneala, plus minusve undulala, apice acuta

1. subacuminata, apiculo brevi aucla, infra ex pallido

viride, supra ex alro-viridi-rubens. Venae princi-

pales ulriuque 2— 4, erecto-patenles. Spalha salu-

rale viridis, longe cuspidulata. Spadix sessilis.

Ovarium apice fere in stylum brevissinium constric-

tum, sligmale mullo minore coronalum. Organa
neuira albida. Antherae albo - virentes. Synon.
.\glaonema pygmaeum, var. purpurascens Zot-
linger. — Java.

Chamaecladon bumile Miquel. Peliolus virens

Lamina Toi. ovata, late elliplica I. et oblongo-ellip-

lica, basi rutundala I. subemarginata, margine exlimo

lenuissime-crispulo, apice acuta 1. cuspidulo brevi

subacuminata, infra (in sicco! verruculoso- papulosa,

supra laevigala , viridis. Venae principales 6—8,
patenies 1. aperte erecto-patenles. Spalha obscure-

rubens [Jack}. Antherae flava. Synon. Calla humilis

Jack. — Pulo-Penang.

Chamaecladon 4runcatum S. Peliolus

Lamina fol. elungalo-lriaugulnris 1. lanceulato-

gularis, basi Iruncata, sinu hievissinio et lalissimo,

angulis ruiuudalis I. obtusissimis, apice longe aciilata

I. acuminala, infra (in sicco) pallide rubens, supra

virens rubro sufTusa. Venae principales utrinque

5—8, inGma divergentes, supreinae fere erectae.

Spalha rubens. — Habit?
Chamaecladon obliquaetuni S. Petioli rubes-

cenles Lamina fol. oblongo-lanceolala, oblique in-

aequilatera, basi rolundata, lalcre uno arcuaüni-altero

quasi reetilineo-angustala, longe lenuiluque acumi-

nala. Venae principales 4—5, erecto-patenles, iu-

fiinae palenles. Spalha generis. — Pulo-Penang.

Obs. 8963 Wall. Cal. huc spectat.

Chamaecladon Griffithii S. Petioli rubenles.

Lamina fol. oblongo-elliptica, rectiuscula, subaequi-

lalera, basi rolundata I. oblusala, utroqiie latere ar-

cualim augustala, cuspidalo-acuiiiinala. Vena prin-

cipales 3—4, patentes. Spalha generis. — .Malacca

{Griff.', Borneo .Moltley!.

Chamaecladon angustifoli um S. Pelioli virentes,

Lamina fol. anguste-liueari-lanceolata, basin api-

cemque versus seusim angustata, acuminala. Venae

principales utrinque 3—4, ereclae. Spalha generis.

Synon. Calla auguslifolia Jack. — Pulo-Penang.

Observ. Sub &9jy Wallich Cal. pro parle. '

Schott.

Zeitunssiiacliricliteii.

Deutschland.

Karlsruhe, 24. Septbr. Der Grossherzog hat

zum Andenken an die Naturforscherversainmlung

eine Medaille für sämmtliche Mitglieder und Tlieil-

nehmer prägen lassen. Sie trägt auf dem Avers

das Brustbild Sr. k. Hoheit, von Voil, und auf

dem Revers einen Erdglobus, umgeben von

Sonne, Mond und Sternen, nebst einem ge-

schlungenen Band, worauf sich die \\ orte be-

finden : „Die Forschung führt zu Gotl." Die

Umschrifl lautet : „Die S4. Versanunlung deutscher

Naturforscher und Arzte zu Karlsruhe im Sep-

tember 1858." Das Ganze ist nach den Inten-

tionen des Grossherzogs vom Jlünzmedailleur

Baibach ausgeführt. Da am Schlüsse der Ver-

sammlung noch nicht alle MedailleH fertig waren,

so wurde dieselbe zunächst den auswärtigen

Mitgliedern und Theilnehinern eingehändigt.

— Von Andersson, dem afrikanischen

Reisenden (Verfasser des Buchs „Lake Ngami"),

der das Ovampo- Gebiet in der Richtung des

Cunene-Flusses erforschen wollte, sind neuere

Berichte eingelaufen. Er scheint mehrere hun-

dert Meilen auf der beabsichtigten Linie vor-
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p gedrungen, dann aber durch Wassermangel und

O durch die Unverlässlichkeit seiner Führer zur

Umkehr gezwungen worden zu sein. Er be-

sitzt aber grosse Energie und wird sich so

leicht von seinem Vorhaben nicht abschrecken

lassen. In der That macht er jetzt schon am

Cap Anstellen, auf einem von ihm noch unver-

suchten Wege zum drittenmal in's Innere des

Conlinenis einzudringen.

Berlin, 3. October. Gestern Mittag fuhr

Alexander v. Humboldt zum erstenmal seit

mehreren Woclien an den königl. Hof nach

Sanssouci, und kehrte Abends hierher zurück.

Der sonst noch so rüstige Greis musste in der

letzten Zeil wegen Unwohlseins das Zimmer hüten.

Namenilich litt er an Schwache in den Füssen.

— Der Grossherzog von Baden hat ein

eigenliiindiges Glückwunschsciireiben an Ale.x.

V. Humboldt zu dessen 89. Geburlslage ge-

richtet und ihm die Insignien seines Hausordens

der Treue verliehen. — Ferner hat derselbe

zu seinem Geburlstage ein künsllerisciies Ge-

schenk von den Akademikern Gebrüder Henschel

in Breslau erhallen ; es besieht in einem Ge-

mälde, welches als Millelpunkt ihn selbst als

Lehrer unter seinen berühmten Schülern und

Freunden Wilh. v. Humboldt, Leop. v. Buch,

Lichtenstein, Ghainisso, Ritter, Erdmann,

Encke, Ideler um! Anderii darstellt. Die

herrliche Gabe war von einer Gülhe entlehnten

poetisclien Widmung begleitet.

8. October. Unser berühmter Arzt und bis-

herige Leibarzt des Königs, Geh. Ralh Dr.

v. Schünlein, sciieidet bereits jetzt aus seinem

hiesigen Yerhällniss als Lehrer und Ralh im

Hedicinalministerium. Er hat sich bereits von

vielen seiner Freunde und Amtsgenossen ver-

abschiedet und man glaubt, dass er selbst zur

Übersiedelung seines Hausstandes nicht mehr

nach Berlin kommen wird. Übrigens befindet

sich Herr Schünlein schon in Bamberg.

— Wie Johannes Müller bekanntlich einen

schweren SchilThruch auf der Nordsee erlitt, so

ist auch Prof.- Schultz-Schultzenslein, der

eben aus Italien zurückkehrte, im loskanischen

Meere von einem solchen betroffen worden.

Man wird sich erinnern, dass kürzlich dort ein

Dampfschiff durch den Zusammensloss mit einem

andern unterging ; unter den Passagieren des

ersteren befand sich auch der Genannte. Das

Schiff ging so rasch unter, dass die Reisenden

kaum noch Zeit hatten, in den Nachtkleidern an

Bord des andern zu springen, worauf das Fahr-

zeug sicli fast senkrecht aufrichtete und mit

voller Kraft der Masciüne in die Tiefe fuhr.

Dessau. In der General-Versammlung des

naturwissenschaftlichen Vereins für Sachsen und

Thüringen hicselbst am 25. Septbr. d. J. machte

Dr. Bai dam US die orniliiologisuhe Mittheilung,

dass die endliche Auffindung des Nestes und

der Eier des gemeinen Seidenschwanzes in Finn-

land gelungen sei, nach denen die Ornithologen

so emsig und eifrig gesucht haben, dass sie die-

selben jetzt mit lOU Thlr. bezahlen.

Wien, 9. October. Der berühmte afrikanische

Reisende Dr. J. Hcinr. Barth ist auf einer

Reise nach Conslantinopel begriffen und halt

sich gegenwärtig in Peslh auf.

— Von hier wird geschrieben, dass die

jüngste hier slaltgehabte Philologenversainmlung

die letzte derartige in Osterreich gewesen sein

dürfte; es sollen in Folge einer seither gele-

gentlich vom Unterrichtsministerium erlassenen

bezüglichen Verordnung, die aber noch sehr

geheim gehalten wird, die Versammlungen der

sogenannten „wandernden Vereine" zur För-

derung wissenschaftlicher Zwecke in Zukunft in

der Monarchie nicht mehr stattfinden dürfen und

denselben somit auch keine Geldunterstützungen

fernerhin zu Theil werden. Nur die Katholiken-

vereine würden, wie man erwarte, von dem

Verbote ausgeschlossen bleiben. Man schreibt,

und wohl mit allem Grund, den eigentlichen Ur-

sprung dieser gegen die Pflege und Verbreitung

der Wissenschaften gerichteten Massregel all-

gemein dem aufklärungsfeindliclien ultramon-

tanen Einflüsse zu, und zwar, wie es scheint,

zunächst in Folge der ausserordentlichen Theil-

nahme, welche die letzte in Wien abgehaltene

Versammlung der Naturforscher in der öffent-

lichen Meinung der hiesigen Bevölkerung ge-

funden. — (Die Zukunft wird wahrsciieinlich

lehren, dass dieses wieder eine der Zeilungs-

c nien ist, welche so häufig gegen Osterreich in

Umlauf gesetzt werden. Red. der Bonpl.)

Verantworltielier Kediicteur: Uillielni E. C. Seeniii nii.
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